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ier g 10 N Sieg 

ajeftät der nig haben den bisherigen 
fue He, Baues, Buch alter Struwe, 1 — 
Haupt Bonco⸗ Direktor allergnaͤdigſt zu ernennen 

eruhet. - 5 

— bisherige P 
Auguſt Wilhelm Heydenreich, iſt zum Juſtiz⸗Com⸗ 
miffarius bei den zu Tilſit Sitz habenden Untergerich⸗ 


ten, mit Anweiſung ſeines Wohnorts daſelbſt, beſtellt 


worden. € 
Köni Daten “Hab 0 = N einpe igen Lands 
nigs Majeſtaͤt haben den bisher 
gesch Acht Spieß zum Rath bei dem Landge⸗ 
richte zu Bromberg zu ernennen geruhet. 


Maingegenden, vom 2. Mai. 
3 der freien Stadt Bremen hat dem 
Königreichs Würtemberg, angezeigt, 
daß in Bremen an dreißig Familien Wuͤrtembergi— 
ſcher Auswanderer, angekommen ſeien, nachdem ihnen 
von dem Kaiſerl. Braſtlianiſchen Agenten v. Schäfer 
die Aufnahme unter die Kron⸗Coloniſten zugeſichert 
war. Da nun, wie die Auswanderer glaubten, die 
Ueberfahrt nicht umſenſt geleitet wird, fo ſehen fi 
die armen Leute in die traurigfte Lage verſetzt, und 
werden wahrſcheinlich in ihr Vaterland zuruͤckkehren 
muͤſſen. Na den Beſtimmungen des Agenten wers 
den nar unverheirathete junge Leute unter 32 Jah⸗ 
ren, welche ſich unbedingt dem Dienfte des Kaijers 
widmen, frei übergeſchifft, jedoch werden auch in den 
nächſten zwe! Monaten dergleichen nicht mehr anges 
nommen. Die ſonſtige Rr für eine Bean e⸗ 
trägt 120 Gulden (unge ahr 70 Thlr.), fuͤr Kinder 
unter zwölf Jahren die Hälfte, und Kinder unter 
ſechs Jahren find frei. 

Paris, vom 29. April. 
Der König von Spanien ift am 14. April von 
Madrid nach Aranjues zuruͤckgekehrt, und der Herzog 


ſten der Griechen 


del Snfantado, ſchnell von feiner Unpaͤßlichkeit her⸗ 
geſtelt, if ihm denfelben Tag dahin gefolgt. 

Dm Haufe Roux Gebr., das in Marfeile ein 
Hanielsichif bauen laͤßt, iſt von Seite des Praͤfekten 
angedeutet worden, daß es gegen Ende Aprils, fertig 
oder nicht, ins Waſſer gelaſſen werden muͤſſe, um 
einer hinter ihm ſtehenden Corvette fuͤr den Paſcha 
von Sgypten, die alsdann fertig fein würde vom 
Stapel zu laufen, Platz zu machen. 

Ein in Straßburg angefündigtes Concert zum Be; 

hat auf N Befehl des 
11 5 im Schauſpielhauſe nicht gegeben werden 

Die Academie der Wiſſenſchaften hat einen i 
von 3600 Franken auf We et 1 115 
geſetzt: „Ob die Abweſenheit jeder Schriftſprache 
oder ob der Gebrauch, ſei es der hiecoglyphiſchen 
oder ideographiſchen, ſei es der alphabenfchen 5 
phonographiſchen Schrift auf die Bildung der Spra⸗ 
che, bei den Nationen, welche die eine oder die an⸗ 
dere Schriftart gebraucht haben, oder lange beſtanden 
haben, ohne ing eine Schriftſprache zu kennen 
irgend einen Einfluß ausgeübt haben; und wenn dies 
bejahend beantwortet wird, worin dieſer Einfluß be⸗ 

anden hat?“ die einzureichenden Memoires müſſen 
. und bis zum 1. Jan. 
1 n. ieſe i i 
weinal aufgeworfen, ie Preisfrage ift fon 
deanwortet worden. 


aber noch nicht genugend 


Dun 3. Mai beginnt die Verſteigerung der großen 5 


Dewuſchen Kunſtſammtung. Sechzig Jahre hat d 
verſorbene Eigenthuͤmer daran 7 5 ei der 
nden ſich in derſelben außer eigentlichen Kunſtwer⸗ 
ken auch Reliquien berühmter Perſonen, 
re der Inez de Caſtro und der Agnes 
ezen den dem Hemde, das Napoleon im Augenblick 
eires Todes (5. Mai 1821) trug, ein Zahn von 
Voltaire, Gipsmasken von Eromwell und Kart XII., 


& B. Haas 
orel, ein, 


8 x 2 8 
dir Fahne des Inquiſitionsgerichts zu Valadold, ein 
ze. vom Schnauzbart Heinrichs des Vierten, 
Stucke Knochen pon Cid (geſtorben rogg), Chimene, 
Abaͤlard, Hear Lafontaine und Moliere ꝛc. 

Nach einer Königl. Verordnung vom arten ſoll in 
der Mitte des zwiſchen den eliſäiſchen Feldern und 
den Tuillerien belegenen Platzes, Ludwig den Sech⸗ 

hnten ein Monument errichtet werden, und dieſer 
Pla fortan der Platz Ludwigs XVI. heißer. Der 
Grundſtein wird in Gegenwart Sr. Maj. den g. Mai 


gelegt werden ' 
Der Erzbiſchof hat ein Mandement erlaſſm, dem⸗ 
zufolge am Tage der Auffindung des heil. Kreuzes, 
an der Stelle, wo das Denkmal Ludwigs XVL bins 
kommen wird, eine Suͤhn⸗Station ſtättfinzen foll. 
Es heißt in demſelben: „Bevor Handwerke und Küns 
fie von jener Stelle Beſitz nehmen, wo der Sohn 
des heil. Ludwigs, gen Himmel ſteigend eme rbrech⸗ 
liche Krone fallen ließ, um, ſtatt deren ein Diadem 
unvergaͤnglicher Lilien, von Engethänden genunden, 
zu empfangen, 
erhalten, daß es der 
Bodem mit ihren Thraͤnen zu netzen, f e 
und Unglück bereits geweiht haben, und durh ihre 
„Segnungen und Gebete den Grund eines Denknals zu: 
heiligen, auf welches ſie mit Recht die Unſchud als 
auf einen Gegenſtand des Troſtes, die Reue as auf 
ein Unterpfand vollkommner Verſöhnung, alle as auf 
eine Erneuerung jenes großen Gebots des Chiſten⸗ 
thums hinweiſen kann, das von einem Kreuze herab 
verkuͤndigt und von einem Schaffot herab wieterholt 
wurde, das einſt Frankreich trauernd zu den Juͤßn ſei⸗ 
ner Ba e ee ſollte, wie es die Nele zu 
„ 10 n leg 1 2 2 ee 

In Names wäre 26 neulich bei Gelegenheit der 
Trauung eines katholiſchen Maͤdchens mit einem 
Proteſtanten bald zu Auftritten, wie im Jahr 1818, 
ekommen. Ein großer Haufen Menſchen belagerte 
ihr Haus, es fielen 


Drohungen und Steinmürfe, 
und die Polizei, der Maire, 


welchen zugend 


die ne ein 
iquet Schweizer wurden aufgeboten, um Ordnung 
M halten 11 1 junge Paar auf dem Wege zur 
rauung zu ſchuͤtzen. 5 
8 A se if 09. 0 ril) und aus 
err Deleſſert hat aus Corfu (9. Ab 0 
with (6. April) die jehr. ſichere achricht erhalten, 
daß Ibrahim, der täglich Miſſolunghi angreift, ſchon 
Mann eingebuͤßt hat. Sein Lager iſt von den 
Miſſolunghiern, die einen nächtlichen Ausfall thaten, 
in Brand geſteckt worden. Die derung hat Lebens 
mittel und Verftdrfungen: erhalten. — Andere Buefe 
’ aus e Be von der durch Fabvier's Trurpen 
bewirkten Niederlage: der Araber und Gefangenieh⸗ 
mung des Mehemed Reſchid, dem Tode Ibralims 
und der Ankunft der Griechiſchen Flotte. Ein So rei⸗ 
ben aus Rom vom ten v. Mis. meldet, daß der 
Ruſſiſche Nan Briefe aus Corfu erhalten habe, 
welche Ibrahims toͤdtliche Verwundung beſtaͤtigen. 


Trieſt, vom 22. April. 
Wir haben keine neuen direkten Nachrichten über“ 
den Zuſtand der Dinge bei Miffolungbi; allein eben 
eingehende Briefe aus Ankona vom icten d. Mis. 
melden die Ankunft des fk. EN aus Corfu, nit 
Berichten bis zum 8. April. Nach dieſen vertheidizte 


wär aus Hydra mit 


haben wir die Erlaubniß erbeen und 5 
Religion vergönnt ſein möre, den 


* 


ſich damals Miſſolungh 

Bi Segeln und Vorraͤthen aller 
Art angelangt und hatte bereits den Egyptern zwölf 
Transportſchiffe 5 In or, war for 
gar das Gerücht verbreitet, die Griechen hätten: Bas 
filadis wieder erobert; allein das ſcheint zu voreilig. 
Die Verwundung Ibrahim⸗Paſcha's bei einem der 
letzten Stürme auf Miſſolunghi wird auch mit dieſen 
Nachrichten wiederholt gemeldet und hinzugeſetzt, 
Gouras habe ſich zuerſt dem, eine Abtheilung der 
Belagerungs⸗Armee commandirenden Pliaſſa⸗Paſcha 
in den Rüden geworfen. 5 


Bin Ancona, voin zg. April. 

Briefe aus Corfu bis zum dien de geben umſtaͤnd⸗ 
lichere Nachrichten von der Beſiegung des Halbmon⸗ 
des am 24iten v. Mis, durch jene Handvoll Chriſten, 
die hergiſchen Werbe h Ibrahim 
hatte jenes Tages ſeine a ze Macht verſammelt, 
riff die Stadt bei Sonnen Aufgang an und man ſah 
ſeine Schaaren mit ſchrecklichem Geheul, begleitet 
vom Wirbeln der Trommeln und dem Laͤrm der 
Kriegswerkzeuge, heranrücken. Ihr Ungeſtüm ſchien 
die Berfihlingun Miſſolungh 's anzutündigen,-allein 
das Feuer der Beſatzung brachte die Stürmenden 
bald zu einem Stillſtande, ſie zogen ſich außer den 
Bereich der Batterien zuruck, um ſich aufs neue zu 
formiren und nahmen daun einen neuen Anlauf, 
Ibrahim-⸗Paſcha ſelbſt, ſoviel man beurtheilen konnte, 
an ihrer Spitze, fo wie auch ein gewiſſer Franzoͤſi⸗ 
ſcher, den Griechen wohlbekannter Sberſt Gudin. So 
rückten ſie mit eee Truppen gegen 
eine, dem Zollhauſe gegenüber gemachte Breſche vor, 
als man, nachdem alles Gefhäg vom Fort Montar 
lembert und einem zweiten auf fie losgefeuert' war, 
die Egypter in einer Rauchwolke verſchwinden ſah⸗ 
Man glaubte, es ruͤhre von einer geſprungenen Mine 
her, als man aber die Barbaren kuͤckwaͤrts eilen fahr 
kam es den Griechen in die Gedanken, daß ihnen ein 
großes Unglück begegnet fein muͤſſe. Es war um 


2 Uhr Morgens und gegen 3 erfuhr man, daß eine 


große Perſon, die fie angeführt, tödtlid verwundet 
worden. Man ſchloß, es konne und müffe nur Ibra⸗ 
im fein, und dieſes Gerede, das am 25. Maͤrz nach 
thaka kam, lief von Inſel zu Inſel und verbreitete 
eine Begeiſterung, in deren Folge die 
Gemeinden in die Kirchen riefen, die laut vom Sin⸗ 
gen der Dorologie (des Tedeums) ertönten; die Bis 
Sit waren die erſten, den Schlachtgeſang anzu⸗ 
immen. g 
Am 256ſten und ayſten vernahm man, es ſei nach 
Corfu um Wundaͤrzte, den hohen Verwundeten zu be⸗ 
ſorgen, geſchickt und bald, obſchon man nichts Bes 
ſtimmtes wußte, hieß es, date d Pafcha ſei an den 
olgen einer Wunde gejtorben.. Dies gab wieder 
reüdenerweiſungen, denn bei einem Kriege, wo die 
ürfem und ihre Helfer nur' als reine Henker geach⸗ 
tet werden, da ſind ihre Siege Gegenftände der 
Trauer, ihre Niederlagen Urſachen zu öffentlichen 
Nen 6 In dieſen Tagen vernahm man, daß 


ohannes Gouras, Koſtas Bogaris, die ſich im Ara⸗ 
yntiſchen Gebürge befunden und Fabvier, der bei 
Kalydon im Chalkidiſchen Gebuͤrge (Euböa) ange⸗ 
kommen ſein ſollte, die Egypter in den Augenblicken, 
wo fie ſich, als fie vernommen, daß ihr Anführer 


fortwaͤhrend tapfer. Miaulis 


Glocken die 


rr 
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verwundet fei, zerſtreuet, angegriffen und geſchlagen 
bitten. 


Andere Briefe aus Corfu vom vten d., Zante vom 
Zoſten v. — melden; Ibrahim ſei todt, die Bela⸗ 
Tons Miſfolunghi's aufgehoben, Gouras, Fabvier, 
Koſtas Botzaris mit ihren Truppen und eine große 
Menge Mund- und Kriegsvorraͤthe dort angekommen, 
Bafıladis und Anatoliko gerdumt, die Barbaren zum 
Theil nach Lepanto, zum Theil nach Patra, entflohen 
und die Schnellſegler der Griechiſchen Flotte, be⸗ 
ſtimmt, den Mahomedanern den letzten Streich zu 
verſetzen, ſeien im Geſicht. 8 u 

Ehre und Ruhm den Vertheidigern Miffolunghi's! 
Ehre ihren Fre pa Ewiger Dank den Franzoͤſi⸗ 
ſchen Herzen, die ihnen Brod geſandt und Allen, 
welche die heilige Sache des Kreuzes vor dem Rich⸗ 


ae der Religion und der Menſchlichkeit gefuhrt 
ab 


! R 
1 Nom, vom 20. April. 

Die Kuratoren der Peterskirche werden nun, ſo 
verſichert man, ſich ernſtlich mit der Ku pel dieſes 
herrlichen Tempels beſchaͤfngen, die ‚fi ziemlich 
ſtark außerhalb der ſenkrechten Linie neigt, wie 
man dies von verſchiedenen Seiten her wahrnehmen 

ann. 


Madrid, vom 28. April, 

Die in Aranjuez und hier vor laͤnger als acht Ta⸗ 
gen vorgefallenen Unruhen, die gewiß ſehr uͤbertrie⸗ 
22 nach dem Auslande hin gemeldet worden, lau⸗ 
fen, genau beſehen, auf ſehr Weniges hinaus, auf 
einiges aufruͤhriſches Geſchrei und Aeußerungen be⸗ 
drohlicher Abſichten, die aber ſogleich unterdruͤckt 
wurden. Was aber ſeltſam erſcheint, iſt, daß in dem⸗ 
ſelben Mugenblide, wie hier die beunruhigendſten 
Gerüchte über den Zuſtand in der Koͤnigl. Keſidenz 
zu Aranjuez verbreitet wurden, dort geſagt wurde, 
Madrid ſtehe in Feuer und Flammen. en 

Der Herzog del Infantadd hat die Ruͤckkehr des 
Herrn Lozano de Torres, Miniſters der Juſtiz vor 
Din Begebenheiten von 1820, geſtattet. Se. Majeftät 

atten ihn damals verbannt und verurtheilt in das 
Lore Sanct Antonio de la Corunna eingeſperrt zu 
werden. 4 RE 

Seit 14 Tagen find ungefähr 2000 Arbeiter damit 
beihäftige, die Eier der Heuſchrecken zu zerſtören, 
welche gegen Ende des vorigen Sommers mehrere 
Bezirke in der Nähe von Madrid verwuͤſteten. 
Selbſt für das laufende Jahr iſt man wegen dieſer 

lage noch in Beſorgniß, da während der ganzen 

eit unferer Unruhen die früher üblichen Vorſichts⸗ 
maaßregeln vernachlaͤſſigt wurden. 70 
Merkwärdi ſte, was in dieſen Tagen hier ber 

kannt geworden, iſt die Glckwünſchungs⸗Addreſſe, 
welche die Cadixer Geiſtlichkeit dei Gelegenheit der 
Errichtung des Staatsraths an Se. Maj. den König 
exlaſſen hat. Der Schluß derſelben lautet: „Der Nas 
me Ewr. Maj. wird von Geſchlecht zu Geſchlecht bis 

u den entfernteften Jahrhunderten gelangen und die 

achkommenſchaft wird dankbar für fo große Wohl⸗ 
tharen einen neuen Beweggrund haben, Ewr. Maj. 
den glaͤnzenden Titel: Wiederherſteller des Altars und 
Thrones zu ertbeilen, den Sie fo gerechter Weiſe vers 
dient haben, wenn Sie ihrem Wohlwollen den hoͤch⸗ 
ſten Glanz zu verleihen und das Inquifitionsgericht 


* 


wiederherzuſtellen geruhen, das die Reinheit des Gans 
bens 72 der Würh⸗ 5 Ehrones des heil. Ferd nand 
aufrecht erhalten hat.“ . RR 


Liſſabon, vom a2. April. ; 

Während man jeden Augenblick der Abreiſe des 
Schiffes Don Joan VI. entgegenſah, welches eine 

eputation nach Rio zur Beglückwünſchung des Kai⸗ 
ſers Pedro am Bord hat, find die Zurüͤſtungen zu 
dieſer Reiſe unerwartet eingeſtellt worden, wie man 
glaubt in 996 ‚neuer von London eingegangener 
Depeſchen. Obgleich nichts die Ruhe ftörendes ein⸗ 
etreten iſt, ſo hat ſich doch ein beſonderer Schrecken 

er Handelswelt bemaͤchtigt. Seit einer Woche rennt 
Alles nach der Bank, um für Bankozettel klingende 
Münze einzuwechſeln. Die Bank hat die Auszahlun⸗ 
gen ſuspendirt, und ſogar die Ausgabe von Scheinen 
an den Schatz de e man nicht wenig 
beſtͤͤrzt iſt, da es eine Beſorgniß äber das künftige 
Schickſal unferes Landes zu verrathen ſcheint. Das 
im Tajo liegende Engliſche Geſchwader macht feine 
Mannſchaft nach und nach bis auf den Kriegsfuß 


vollſtaͤndig. 


Mancheſter, vom 26. April. , 

In Folge der Noth zu Blackburn, wo feit mehre⸗ 
ren Wochen von 26,000 Einwohnern 34,000 Almoſen 
erhielten, ſind Unruhen ausgebrochen, die nach und 
nach ſo um ſich ag haben, daß die ganze Ge; 
gend auf 10 bis 28 Engliſche Meilen in die Runde 
an Aufſtand iſt. Ueberall iſt es auf Zerſtoͤrung der 
neuer Schnellweberftähle (powerlooms) angeſehn. Es 
follen 20 bis 30,000 Menſchen mit Spießen, Aexten 
und Haͤmmern bewaffnet umherziehen, dies Werk der 
Aae ene zu betreiben. Man hat Militair zu Huͤlfe 

€ 


zufen müſſen; die Cravens Legion, die Bolton Neo: 
L die Miliz ꝛc. ſind auf den Beinen; hier iſt 
beinahe kein Mann mehr. ‚So eben werden, wie man 


Wie ſoll 


vernimmt, Truppen nach Preſton verlangt. 
Kälte ſchaff, 


das enden! Wenn man nicht ſchleunig 
ſo ſind die Folgen nicht zu ermeſſen. 
Dover, vom 27. April. 
Kurz nach 8 Uhr kam der Herzog von Wellington, 
in Begleitung des Lord Fitzroy Sommerſet, Lord Dour 
glas, Dr. Hume ic. hier an. Der Donner der Kano⸗ 
nen begrüßte den hohen Ankömmling, auf deſſen Uns 
terhandlungen in St. Petersburg Europa neue Hoff⸗ 
nungen gründet, Der Herzog begab ſich zu Fuß nach 
dem Gaſthofe. Er fand dort eine hrenwache auf⸗ 
geſtellt, welche er die Revue paffiren ließ und dann 
mit Dank und Aeußerungen der größten Zufriedenheit 
wegſchickte. Um 1 Uhr verließ der Herzog ünfere 
Kuen 7 ik Sabre durch Canterbury 
em 5 er 
lautes der Eathedratfirche. eee 
3 $ ondon, vom 28. April. 
Der intereſſante Kornbericht des Herrn Jakob iſt 
Jenn, Koften des Unterhauſes im Druck rs 
Am aßſten trug im Oberhauſe Graf Malmesbury 
auf Mittheilung und Druck des Berichts des Herrn 
Jakob an eden die geftrigen Times ganz in extenso 
5 3 910 900 Beet rigen 1 ſe 5 
ſtrenge, wa icht gleich eine hinreichende Anza 
Eh Abdruͤcken für beide Haͤuſer gemacht worden, 


antate der Bericht nun auch noch beſonders für diefes 
Haus aufgelegt werden müffe. Z 
= London, vom 29. April. 

Die Peers⸗Wuͤrden, welche jetzt hergeſtellt werden, 
nd fortwährend ſolche, die in Folge der bürgerlichen 
Inruhen früherer Zeiten in Schottland getilgt wor⸗ 

den. Die Sache iſt von Bedeutung auch fuͤr die be⸗ 
vorſtehenden Parlaments⸗Wahlen, da bekanntlich die 
Schotliſchen Peers nur durch unter denſelben ge⸗ 
wählte Repräfentanten im Oberhauſe erſcheinen. 
Graf Roſeberry ſagte vorgeſtern: er ſeines Theils 
wünſche, daß auch noch alle übrigen getilgten herge⸗ 
ſtellt werden möchten, obgleich in Folge der Abwei⸗ 
chung der Reclamanten in politiſchen Meinungen 
von ihm, ſeine Ausſicht, wiedergewaͤhlt zu werden, 
ſich dadurch mindern möchte, 

Bei einer Verhandlung über Zehnten + Erhebung 
nannte Herr Hume, der den Lord Kanzler als einen 
Fluch für das Land bezeichnet hat, am 25ften im Uns 
terhaufe den Biſchof von London „einen Feuerbrand“ 
der Zwietracht. Ernftlih durch Herrn Peel zur Rede 
geſtellt, bequemte er ſich inzwiſchen diesmal, den Aus⸗ 
druck nicht allein zurädzunehmen, ſondern auch foͤrm⸗ 
lich als ihm in der Hitze entfahren zu bereuen. 

Am 2öften legte Herr Hume dem Praftdenten des 
Indiſchen Amtes nebſt einer andern, Oſtindien be⸗ 

treffenden Frage auch die vor: ob keine amtliche 
Vorlegung von Documenten, den Fortgang in dem 
ungluͤcklichen Kriege wider die Birmanen betrefend, 
erfolgen werde, der nun ſchon fo lange mit ungeheu⸗ 
rer Menfchen + und Geld + Aufopferung geführt werde 
und über deſſen Einzelnhelten das Haus amtlich faft 

anz in Unwiſſenheit gelanen werde? — Herr Bonn 
agte: Wenn keine beſtimmtere Korderung von ſelchen 
apieren gemacht werde, fo, wiſſe er, außer den ſchon 

im Anfange mitgetheilten über die Inſel Shapuree 
(die Veranlaffung des Krieges) weiter keine vorzule⸗ 
gen. — Herr Bright fagte ; das genüge nicht; man 
muͤſſe wiſſen, ob es ein, unfer Gebiet mehrender oder 
mindernder, ein langer oder kurzer Krieg oder auch 
Friede werden wuͤrde (hört, hört!), wie bie, Mittel 
der Compagnie beſchaffen, ſo wie Auskunft über die 

roßen Menſchenverluͤſte durch Krankheiten u. |. w. 

err Wynn berief ſich auf die ftets ausfuͤhrlich mit⸗ 
getheilten Militairberichte : für die Krankheiten konne 
die Compagnie nicht. — Lord J. Ruſſell: Das werde 
auch nicht behauptet, allein Niemand ſetze fo großes 
Vertrauen in den jetzigen Statthalter, als jo ausge; 
zeichnet in feinen Vorgänger, den Marquis von 
Haſtings, geſetzt worden, und er werde, wenn es 
paſſe, Dienſtag, eine formelle und beſtimmte Anfrage 
über Punkte, dieſe Sache betreffend, thun. 3 

Vom 4. bis zum 6. Februar c. beobachtete der Car 
pitain Kater einen vulkaniſchen Ausbruch auf dem 
Monde, und zwar an der Stelle Archiſtarchus (bei 
Hevelſus: mons porphirites). Herr Kater haͤlt dafuͤr, 
daß dies der nämliche Punkt ſei, an welchem Her⸗ 
ſchel, im Jahre 1787 den 19. April Abends, drei feuer; 
ipeiende Berge auf dem Mond wahrgenommen hat. 

Den ııten v. Mis. iſt bei Crombury David Stout 
in einem Alter von 92 Jahren mit Tode abgegan⸗ 
gen; er hinterläßt eine Witwe von 85 Jahren und 
eine Nachkommenſchaft von 120 Perfonen. Er hatte 
mit ſeiner Frau in einer n en Ehe 12 Kinder, 
und erlebte die Geburt von 65 Enkeln und 63 Urenkeln. 


In Stayley Bridge lebt jetzt ein Mann von Bo 
scher if Namens 35 Sie der 320 Pfund 

wer iſt. ö 

Von Blackburn und Mancheſter kommen die Nach⸗ 
richten von Stunde zu Stunde an, und jeder Courier 
bringt traurige Nachrichten mit. Nichts entgeht der 
Wuth der rate auf ihren Streifzuͤgen, und eine 
betrachtliche Zahl ſchoͤner Manufaktur? Gebäude in 
Lancashire liegt bereits in Trümmern. Wahrſchein⸗ 
lich wird man durch außerordentliche Mittel Trup⸗ 
pen zuſammenziehen muͤſſen. 


5 Neuyork, vom; 17 0 
Die Cherokeſen (in Georgia) 5 in ihrem Nas 
tional⸗Rathe beſchloſſen, eine Drustörprefie zu News 
town, ihrem Regierungefiäe, zu errichten, um das 
Neue Teſtament in ihrer Sprache und ihre Geſetze 
u. f- w. in Engliſcher zu drucken, auch eine Acade⸗ 
mie fuͤr die Jugend ihrer Nation zu ſtiften und haben 
den Schreiber ihres Raths, Elias Boudinot, ernannt, 
um Gaben zu dieſen Endzwecken in Empfang zu neh⸗ 
men. Um ihnen zu dieſem loͤblichen Zwecke behülf⸗ 
lich zu fein, wurde am 17. Marz im Stadthauſe eine 
öffentliche Verſammlung unter Vorſitz des Oberſten 
Troup gehalten '), wobei als Agent feiner Nation 
ein Cherokeſe eine Anrede hielt, und den Gegenſtand 
feines Auftrages darlegte. 


8 Batavia, vom 10. December. 

Eine Bande Aufrührer, 4000 Mann ſtark, worun⸗ 
ter 300, die Gewehre trugen, beunruhigte gegen Ende 
Novembers den Diſtrikt von Kadü und en ſich 
am aſten, die Truppen, Abtheilung unter Major 
de Baſt bei Boro Bodho anzugreifen, die fie aber 
dermaßen empfing, daß fie mit Verluſt von 300 
Mann, worunter ein Pangerang, ein Tommongong 

Hund andere Vornehme, in großer Verwirrung in die 
Flucht geſchlagen ward. 

Eine, Mitte Novembers unternommene Expedition, 
um wo moͤglich den Pangerang von Serang zu ums 
zingeln und gefangenzunehmen hat zwar dieſen 
Zweck nicht erfüllt, jedoch den Erfolg gehabt, daß 
der Pangerang mit großem Verluſt aus ſeinem 
Lande verjagt und genöthige worden iſt, über den 
Solo⸗Fluß zu fliehen, wo er 180 wie man glaubt, 
ui Kant Dordjo im Madionſchen vereinigt haben 
wird. 

Die Regierung hat dem Panumbahang von Sur 


manap zur Belohnung der wichtigen, durch ihn ge⸗ 


leiſteten Dienſte, den Titel als Sultan verliehen. 
General van Geen war mit ihm nach Diocjocarta 
zurückgekommen. Hier erwarten wir naͤchſtens den 
Unterſtatthalter General- Lieutenant de Kock; ver⸗ 
muthlich, um bei der bevorſtehenden Abreiſe des 
Oberſtatthalters Barons van der Capellen die Regie⸗ 


rung zu übernehmen. . R 
Am 25ften v. Mis. wurde zu Surabaya ein, von 
Herrn Burgeß daſelbſt gebautes ſchoͤnes Dampfboot, 


„) wie es den Anſchein hat, iſt die Rede von 
Savannah, der Hauptſtadt Georgia's und von 
eben dem Governor Trour, der ſich bisher den 
Fa e und Croeks fo feindfelig bewieſen 


N 


Leher eingerichtet und mit ſeiner Maſchine ver⸗ 
ehen, ins Waſſer gelaſſen. 1 8 
Waſhington, vom 18. März. ; 
(Fortſetzung der Botſchaft des Präjidenten au das 
aus der Repräſentanten). Das Haus wird ſich 
erinnern, daß unmittelbar nach Beendigung unſeres 
Befreiungs „Krieges eine dieſem Congreſſe zu Par 
nama ziemlich gleiche Maaßregel von dem Eos 
piehe der Conföderation für ganz ahnliche Zwecke 
eſchloſſen wurde. Drei mit Vollmachten verſe⸗ 
ene Commiſſarien wurden beſtellt, um Freund- 
chafts⸗, Schifffahrts s und Handelsvertraͤge mit 
den Hauptmaͤchten Europas zu verhandeln. Sie ver⸗ 
weilten deshalb ungefähr ein Jahr lang in Paris 
und der d e Erfolg dieſer Verhandlungen 
war der er erträg zwiſchen den Vereinigten Stau; 
ten und Preußen, ein in den diplomatiſchen Annalen 
der Welt wichtiges Dokument und ein theures Denk⸗ 
mal der Gru BEIDE, welchen unfer Land beim Eins 
tritt in ihre e als Mitglied der großen Far 
milie unabhängiger Nationen in Bezug auf Handel 
und Schiffverkehr huldigte. Dieſer in Uebereinſtim⸗ 
mung mit den Inſtruktionen der Amerikaniſchen Be⸗ 
vollmaͤchtigten abgeſchloſſene Vertrag enthielt drei 
wichtige rundbeſtimmungen des Verkehrs mit dem 
Auslande: 1) Vollkommene Gleichheit und gegenfeis 
tige Verſprechung der den am meiſten begänſtigten 
Nationen zugeſtandenen Privilegien im Händelsver⸗ 
Behr während des Friedens. 2) Die Abſchaffung des 
rivat⸗Krieges auf der See (durch Caperſchiffe). 
3) Einſchraͤnkungen zum Vortheil der handeltreiben⸗ 
den Neutralmaͤchte, während des Krieges, mit Rück, 
icht auf Kriegscontrebande und Blokaderechte. Eine 
chmerzliche, ja man kann ſagen eine ungluͤckliche Er⸗ 
ahrung von mehr denn 1 Jahren, hat die hohe 
1 15 dieſer Grundſaͤtze für den Frieden und 
die Wohlfahrt dieſes Landes und für das Wohl aller 
eeſtaaten und hat die große Weisheit, womit fie 
als Cardinalpunkte der olitik der Union angenom⸗ 
men wurden, an das Licht geſtellt. E 
Zu dieſer Zeit, in der Kindheit ihrer politiſchen 
Exiſtenz, und als die Union unter dem maͤchtigen 
Einfluſſe jener Grundſaͤtze von Freiheit und Recht 
handelte, welche fo ſehr im Einklang mit der Sache 
1 x konnte fü 
a ! 2 
eien obgleich uneingeſchraͤnkten Souverain 
; i 


a . 
ben Auen politiſcher Orkan über die drei 


der Mi nigfens die Amerikaniſche Atmoſphare gerei⸗ 
In dieſem guͤnſtigen 
Augenblicke ver ammeln ſich die neugebornen Natio- 
nen diefer Halbkugel in den Perſonen ihrer Stell; 
vertreter auf der Landenge zwiſchen unſern beiden 
Continenten, um die Grundſatze ihres künfugen Vers 
kehrs mit den übrigen Mächten und mit uns feſtzu⸗ 
ſtellen; und begehren in dieſem großen Augenblicke 
unfern Rath über dieſe Grundprinzipien, welche wir 
aus unſerer Wiege zuerſt aufgeſtellt, und zum Theil 
das ihre gehabt haben in das Geſetzbuch der Volker 
einzuführen. ö g 

Ohne auf jene gaͤnzliche Niedertretung aller neu⸗ 


tralen und Handels⸗Nechte zurückzugehen, welche den 
Geng der neueren Europdifchen Kriege bezeichnete 
und zuletzt die Vereinigten Staaten darein verwie⸗ 
kate, und nur die politiſchen Verhaͤltniſſe mit jenen 
Amerikaniſchen Nationen in Betracht ziehend, wird 
nan gewahr, daß, während in jedem anderen Bezug 
dirfe Bee gleichfoͤrmig und ohne Ausnahme 
vol der freundſchaftlichſten und wechſelſeitig befries 
digendſten Art geweſen, die einzigen je vorgekomme⸗ 
nei Urſachen von Uneinigkeit und Zwieſpalt zwiſchen 
urs und ihnen aus jenen unausbleiblichen Quellen 
de Zwietracht und Erbitterung hervorgingen, aus 
dan Unterſchied in Anſehung der Begünfttgung ans 
dırer Nationen im Handel, aus zügelloſer Kaperei 
ud Blofade + Erklärungen. Ohne den Republiken 
Fuenos Apres und Columbia Unrecht zu thun, kann 
ig nicht umhin den aufrichtigen und verſöhnlichen 
Ceiſt anzuerkennen, mit welchem fie wiederholentlich 
anjeren freundſchaftlichen Vorſtellungen und Erinne⸗ 
aingen in dieſer Hinſicht nachgegeben haben. e 
laben Geſetze, welche zu unſerem Nachtheile Unter⸗ 
iede machten, aufgehoben, die Freibriefe ihrer 
aper zurückgenommeg, und Columbien hat überdem 
loch großmuthig einen Erſaß für geſegwidrige Kar 


bereien einiger ſeiner Kreuzerſchiffe hinzugefügt, auch 


n Mitten des Kriegs ſeine Zaſtimmung zu Vectrags⸗ 
Stipulationen gegeben, die der neutralen Schifffahrt 
ünſtig waren. Die Wiederkehr der obgedachten An⸗ 
aſſe zu Klagen hat die Erneuerung der Diskuſſionen, 
welche deren Entfernung bezwecken, nöthig gemacht, 
inzwiſchen aber erleiden Kaufleute und andere In⸗ 
dividuen aus den Vereinigten Staaten Verluſte, 
welche nicht erſetzt werden koͤnnen, und das Heil; 
mittel zoͤgert in der Bewältigung der verderblichen 
Wirkung. Nur die Aufſtellung allgemeiner Princi⸗ 
pien, welche in allen Amerikaniſchen Kriegen gleich⸗ 
mäßig wirken, kann jenen Uebeln ein Ende machen; 
ch kann aber nur erreicht werden bei dem ih Bor; 
chlag gekommenen Congreß. ($ortfegung folgt.) 


2 Odeſſa, vom 11. April. 

Nachrichten aus Conſtantinopel vom aten zu olge, 
— ſich dort das Geruͤcht verbreitet, daß der Fug. 

ommodore Hamilton in Nauplion erſchienen fei und 
daſelbſt die bevorſtehende Anerkennung der Unabhäns 
7 er Griechen von Seite Großbrittanniens an⸗ 
gekündigt habe. Briefe aus Smyrna vom Zo. März 
erwähnen dieſer Sage gleichfalls. f 


Tuͤrkiſche Grenze, vom 20. April. 3 
Nachrichten aus Syra vom 2sften, Emmi vom 
orten, Conſtantinopel vom Zr. März über Galizien 

& en, General Adam habe zwei Fregatten nach 
aupaftos (Lepanto) geſandt, und dort die Einſtel⸗ 
lung. 42 Feindfeligkeiten bewirkt, ſo wie eine mit 
daa Befehl nach Neocaſtron und eine andere 
nach F um Mehemet Ali⸗Paſchg zu mars 
Ben, a 17 ſeinem Sohne keine neue Expedition zu⸗ 

ſchicken möge, indem das Auslaufen derſelben ge 
dert a würde. Noch eine Fregatte iſt mit der⸗ 
ſelben Nachricht nach Smyrna geſandt, Auf Hydra 
und Spezzia machte man ubereitungen zu ben, 
278 „ 


onftantinopel 
In der Nacht vom gen 


Krill 
waf ein Noſſſher Gohrier 


x 


us St. Metersburg bei Hrn. von Minzagi mit einer, 
1 ie Ls ee heißt, kategoriſchen Erklärung Sr. 
Diaichde des Kaiſers Nikolaus ein, worin diger 
Monarch auf endliche Beilegung der Differenten 
Rußlands mit der Pforte dringt. Se. Majeſtaͤt le; 
klagen ſich dem Vernehmen nach in dieſer Note — 
wiewohl in ſehr gemäßigten Ausdrücken — über das 
Stillſchweigen der Pforte auf die früheren Beſchwer⸗ 
den Rußlands und begehren Herſtellung der Priole⸗ 
gien der Fürſtenthuͤmer Moldau und Wallachei, jo 
wie unverzuͤgliche Abſendung Turkiſcher Commiſg⸗ 
rien, um mit Ruſſiſchen Unterhändlern an einem wn 
der Pforte zu beſtimmenden Orte alle, ſeit Jahren 
beſtehenden Zwistigkeiten beider Mächte auszuglii⸗ 
chen. Herr v. Minzagi, welchem der naͤmliche Eur 
Hier gemeſſene Inſtruktionen mitbrachte, übergab lie 
rklaͤrung ſeines Monarchen ſogleich am Zten. Da n⸗ 
deß zur Pian porzung ein Termin von ſechs Wochn 


geſetzt fein ſoll, fo wird die Pforte ſich wohl Zeit nch⸗ Der Buͤrgerſchule 11 Rt. Sch 5 Rt 


en. Bis heute wurde noch kein Diwan gehalt 
lan Gerücht, daß der Reis⸗Effendi nach Empfaig 
diefer Erklarung, die übrigens in Pera außerordens . 
liche Senſation erregte, Aeußerungen Erd hab, 
die auf eine abermalige Zuruͤckforderung der Aſiat⸗ 

chen Feſtungen hindeuteten, bedarf wohl noch de 

eſtaͤtigung. g 1 


Vermiſchte Nachrichten. 


In dem Regierungsbezirk Köln werden die Land: 


S. ben abe 86 mit Obſt⸗ und Nußbaͤumen eat f 
ahn 


n den zwei Buͤrgermeiſtereien Heumar und W 
und in der Gemeinde Mütheim wurden allein in die⸗ 
em Jahre zuſammen über zoo fhöne Nußbäume ge⸗ 
ezt. Werden die Baume gut gepflegt, fo hae man 


un Hoffnung, daß auch in den Preußiſchen Rhein⸗ 


n 19 4 8 

en geprieſene Bergſtraßen aufwachſen. j 
5 ben egen großen Städten Preußens haben 
ſich jetzt Vereine zur Unterſtüͤgung der nochleidenden 
Griechen gebildet. Auch in Hamburg ſammelt man 

durch Concerte ic. eifrig. i i 
—— ͤ— — — — 

8 * * x 1 
der Nacht vom 29. und 30. April. entf id 

971 langen Leiden, der Hupe Johann Friedri 
von Eſſen, innig betrauert von einer troſtloſen 
Familie und ſeinen vielen Freunden. Sein bieder er 
nur für Recht und allgemeines Wohl reger Sinn, 
eichnete ihn auf ſeiner leider zu Sl chloſſenen 
ebensbahn mit vielen ehrenden Beweiſen des Ders 
trauens feiner Mitbürger aus; er war zu wiederhol⸗ 
ten Malen Mitglied der hieſigen Stadtverordneten 
See des Wohlloͤblichen Magiſtkates und 


der Vorſteher der Kaufmannſchaft, welcher Letzteren 


er ſowohl in mehreren ‚übernommenen Aufträgen, . 


als beſonders dadurch nützlich zu ſein ſuchte, daß er 
en a vorigen Jahre auf eine gründliche Weiſe die 
. dteniffe des Preußiſchen Kornhandels bei den 
ngliſchen Neftrictionen ins wahre Licht zu ſtellen 
Br. Er erwarb ſich hierdurch ein bleibendes Ver⸗ 
elbſt bei der ganzen Provinz und feine vielen 

Freunde konnten ſich daher nicht enthalten, ihm durch 
diefen Nachruf einen Beweis von Anerkenniniß feis 
ner Gemeinnützigkeit in die Gruft folgen zu lafſen. 


Fuͤr die nothleidenden Griechen 
find bis heute bei uns eingegangen, von: 

H. 1 Fr. dor. S. und P. 10 Rilr. V. 2 Rtlr. 
M. B. 20 Rtlr. Ch. Fr. 2 Fr. d'or. O. W. R. 1 Rt. 
H. und P. B. 1 Rt. F. und A. L. 3 Rt. J. H. 
3 Rt. Scz. 1 Rt. S. R. 5 Rt. Deſſen Köchin 10 Sgr. 
D. W. 1 Rt. v. M. 10 Mt. L. zu W. bei Anciam 
20 Rt. J. 3. 2 Fr.d'or. G. Z. 1 Rt. K. aus D. 
1 Rt. N. 2 Rt. S. 1 Rt. 221 Sgr. Einem Unge⸗ 
nannten 1 Rt. Dem Stadtwachimeiſter Herrn P. 
durch Sammlung bei einigen Bürgern und bei feinen 

nterbeamten 17 Rt. 4 Sgr. Gr. j. 3 Rt. 


Poſ. F. 
2 Rt. Der N. Schule 1 Rt. 2 Sgr. P. S. 5 Rt. 
W. 10 Sgr. Ob. K. 10 Rt. B. M. a 101 den 


Worten: „Gott fegne dies Wenige,“ drei alte Mün: 
zen zum Werd von 2 Rt. 75 SgrarPon einem alten 
Manne 13 Sgr. Gr. l. 3 Rt. L. aus Pyritz 3 Rt. 


3 J. S. s. 20 Rt. 


„B. 1 Rt. W. 10 Rt. 


Br. 
. Greiffenberg 
7 Bevor €. 2 ch. 2 Sr.d’or., welche, zus 
ſammen 7 Fr. d'or und 20% Rt. 14 Sgr., heute an 
den Herrn Staatsrath Hufeland eingefandt find. 
Stettin den gten May 1826, 

Dr. Rölpin, 


Graßmann, 
Regierungsrath. 


Dr. Steffen 
Profeſſor. 0 


Medizinalrath. 


Literariſche Anzeigen. 

In der Buchhandlung von F. H. Morin, 
8 ün n * 5 
iſt gaben — 8 No 460 
„Der Schäfer auf dem Lande. 
für Schaafhirten und Landleute, die Schagfe halten; 
oder Anweiſung: welche Kenntniſſe für Schäfer 
in gegenwaͤrtigen Zeiten erforderlich ſind, welche 
Pflichten ſie haben, wie ſie ihre Schaafe behandeln 
muſſen, und durch welche Arzeneymittel fie deren 
Krankheiten zu heilen im Stande ſind. 
einiger Freunde und des Schaafmeiſters G. Homann, 

herausgegeben von Fr. Roͤver. 8. 1826. 20 Sgr. 
Der 15 auf dem Lande. Ein Buch 
Für Rindpiehhirten und Landleute, die Kühe halten; 
oder Anweiſung, wie Rindviehhirten auf dem Lande 
das Vieh behandeln, welche Kenntniſſe fie in Hinſicht 
deſſelben beſitzen, und wie fie deſſen leichtere Krank 
heiten zu heilen haben. Mit Huͤlfe einiger kenntniß⸗ 
reicher Landwirthe zuſammengeſtellt und herausgege⸗ 
ben von Fr. Rover. 8. 20 Sg: ; 


Jahrbuch deutſcher Buͤhnenſpiele 
für 1825 und 1826. 
N in der Vereinsbüchhandtung. 
ee bee Seer ede Be 
Ds von Carl v. Holtei herausgegebene Jahrbu 
deutſcher Bühnenjpiele iſt für, Theater und Gefe 
ſchaften, wo man ſich mit Aufführung kleiner Stücke 
oder mit Lectuͤre ee will, eine hoͤchſt w 
kommene Gabe. Es hat ſich in ben obengenannten 


Ein Buch 


Mit Huͤlfe 


Zabrgängent fo vortheithaft ausgezeichnet, daß die 
ritik im Allgemeinen es als das beſte dramatiſche 
Taſchenbuch 
ſich faktiſch, indem ſchon beinahe alle Stücke, welche 
darin enthalten find, auf den Bühnen Deutſchlands 
zur Aufführung kamen und gefielen, waͤhrend der In⸗ 
halt anderer dramatifchen Almanache der neuern 
Zeit ſpurlos vorübergeht. In dem Jahrbuch für 
1923 find enthalten: „Die Fledermäuſe, oder: 
Klug. ſoll leben!“ Schwank von C. Lebrun. — 
‚Er wird zur Hochzeit gebeten oder die 
ichtigen.““ Luſtſpiel von Ludwig Robert. 
(Verfaſſer der geiſtreichen Parodie: „Kaſſius und 
Phantaſus u. ſ. w.“) — „Die . 
Poſſe von Seſſa“ (Berfaſſer von „Unfer Ver⸗ 
kehr“ n. f. w.). — „Der Oberrock.“ Drama 
von Barmann, (der eben eine intereſſante Samm⸗ 
N „w. unter dem Titel: 


; oſſe von Carl von Holtei. — „Die 
52 e Luſtſpiel von Ludwig N 

„Mondſchein Bekanntſchaften.““ Luſtſpiel 
von Wilhelm Martell. — Laut den offentlichen 
Anzeigen in den Berliner Zeitungen hat Hr. Carl 
v. Holtei mehrere dieſer Dichtungen in feinen dra⸗ 
matiſchen Vorleſungen vor einem hoͤchſt gebildeten 
Kreiſe von Zuhoͤrern mit Beifall vorgeleſen und 
demugch erwiejen, daß hier mehr gegeben iſt, als die 
ewoͤhnliche Theater ⸗Waare, die oft erſt des 


ufputzes noͤthig hat, um zu gefallen; und da hier 


nur Original- Stücke aufgenommen find, fo vers 
dient das Unternehmen in einer Zeit, wo die Bühnen 


meiſt nur Ueberſetzungen geben, um fo mehr die Uns 
. San der Deutſchen. Pe 


So eben iſt erſchienen und in der Nicolaiſchen 
Buchhandlung in Stettin und Berlin zu 
haben: . f 

Verhaͤltnißtabelle. 


Spiritus von allen Graden der Starke mit der 


dazu noͤthigen Menge Waſſer in einen beliebigen 


ſchwaͤchern zu verwandeln; 


ausgearbeitet 
. vom 
P. H. E. Germann. 

Gebrauchs Anweiſung . = 

Nebſt einer G Pre Sa 9 der Tabelle, 
—— — —————— 

Anzeige. 

Dem uns mehrfach geduferten Wun 
gen, haben wir für Familien 
und Kinder, die zu einem Ha 


ſche zu genuͤ⸗ 
„wobei Mann, Frau 
usſtande gehören, ver⸗ 


ezeichnet und dieſes Urtheil bewaͤhrte 


fanden werden, den Preis der Fahrt mir unserm 
Dampfſchiffe für den erften Platz dahlm ermäßigt; 
daß = Perſonen nur 4 Kıhle; 10 Sgr., 

3 5 dee 
BEE SETS TR RE Eu FAR ES 
und mehr als s Perſonen, r KNthlr. 20 Sgr. jede fuͤr 
die Reiſe nach oder von Swinemünde bezahlen. 
Da dies aber nur auf Familien Bezug haben kann, 
fo können dergleichen zu Löfende, Billers nur auf den 
Comtoiren der beiden Unterzeichneten, gegen eine 
ſchriftliche Anzeige und Benennung der Familie, vers 
abfolgt werden. Zugleich wiederholen wir unſere 
Bitte an die Reiſenden, ſich puͤnktlich zwiſchen halb 
und zu auf 7 Uhr Morgens am Bollwerke, bei der 
Stadt Copenhagen, einzufinden, um mit den ‚bereits 
r 1 Sgr. à Perſon, an Sn 
gebracht wer nnen, indem ift iſe 
7 Uhr ſeine Fahrt antritt. * EN fi reelle 
x Für die naͤchſte Woche geht daſſelbe 

am Dienftage 7 5 

„ Donnerſtage + von Stettin 

Sonnabend 

am Montage 

Mittwoch 

s. Sreitage 
ab. Stettin, den roten 


* 
von Swinemuͤnde 
May 1826. g 
Rahm. 


Theater ⸗ Anzeige. 
Sonntag den ı4ten May 


be 0» 2 5 . geniſchen 
ro per in 2 Abtheilungen nach dem Italieniſchen, 
5 von Gruͤnbaum. Muſik v. Roſſini. 1 
=; Gaſtrollen: de 
„ Mad. Braun, 
Theater zu Königsberg u, 
Herr Döring. 


di a 45 ch 5 i 1. 
Die vor Weihnachten beſtellten allgemeinen großen 
und Duodez⸗Schulatlaſſe vom General Nähle v. 2. 
lienſtern, ſo wie eine jede einzelne von den bis jetzt 
erſchienenen Charten, namentlich die Pyrenciiſche 
Halbinſel und die Brutaniſchen Inſeln, find zu allen 
eiten des Tages in Commiſſion zu den feſtgeſetzten 
eiſen zu haben und abzuholen bei dem a 
Lehrer Schneider, große Papenſtr. Nr. 45% 
Stettin, den-ırten May 1826. ö 


Entbin dun 
Die am 


Lemonius. 


Li 


Danzig. 


Amenaide, . 
„ dom 
Tancred, 


sten d. M e =: 
5 d. M. erfolgte gluͤckliche Entbindun 
n Sraur von einem fun Knaben, beehr' 
ich mich, unſern Freunden und Bekannten ganz erge⸗ 
benſt anzuzeigen. Stettin den reten May 1926, 
Dr. Lüdecke, Regiments⸗Arzt. 


des 5 1 5 3 

ö rgens a Uhr, gefiel es Gott, meine 

9505 te Frau, unſere theuere utter, Melde u 

Schweſter eborne Unger, in ihrem noch nicht Bol 
lendeten zgften Lebensjahre, von dieſer elt abzuru⸗ 


T o 
Am ten May Mo 


* 

5 
dies ganz vorzüglich ſchoͤne Fabrikat zu 
) 2 ten Fabrikpreiſ 


en. Theilnehmende Freunde, welchen wir dieſe 


5 ige ien ln 4 be 8 755 namenloſen 
merz, ihr, ſtilles Mitge nicht zu verſagen. 
Joh ka n Guſta v L te, Ehegatte Hagen 


Emil N x der 
et Kinder Verſtor⸗ 
Thereſe, benen. 


TLouiſe Unger, Schweſter 


EEE 
Heute Vormittag um 10 Uhr ſtarb, im sziten Jahre, 
nach langen ſchweren Leiden mein geliebter Mann 
Ernſt Friedrich Mütter. erwandte und 
reunde, denen ich dieſe Anzeige widme, bitte ich um 
lle Theilnahme meines großen Schmerzes. Stettin, 
den hien May 1826. 8 x 
7 Wittwe Müller, geborne Pirini. 


8 n z e i gen f 
Alle diejenigen, welche noch Zahlungen an meinen 
verſtorbenen Ehegatten oder deſſen Handlung, unter 
der Firma J. E. Normanns ſeel. Wittwe Erben, zu 
teiften haben, erſuche ich, ſolche baldigſt gegen Qui⸗ 
tung des Kaufmanns Herrn Pigſchey, Vormund mei⸗ 
ner Kinder, zu berichtigen, weil ich ſolche nur als 
gültig anerkennen werde. Stettin, den rıten May 
1626. Henriette von Eſſen. 


Mein Waarenlager iſt bey dem jetzigen Geldman⸗ 

el und dadurch entſtandenen geringen Abſatz zu groß. 
Um ſolches ſobald als möglich den jetzigen Zeſtum⸗ 
ſtänden gemäß, wenigfteng bis zur Halte zu verklei⸗ 
nern, zeige ich einem biejigen und auswärtigen ſehr 
geehrten Publikum ergebenſt an, daß ich alle Waa⸗ 
u, bis dahin für und unterm Einkaufspreis ver- 
kaufe, wi rklich durch die Zeit inmodern gewor⸗ 
dene Waaren aber für jeden Preis aus ver k a u⸗ 
fen werde. J. P. Degner, 

Beutlerſtraße No. 60. 


* M W c . A . l e e e , e e e 
Bekanntmachung, 
wegen einer Niederlage waſſerdichter, fein feir 
. dener Herren-Huͤte. 2 
Dem Herrn Lud. Korn jun. in Stettin &. 
habe ich für die Provinz Pommern eine Haupt 


niederlage meiner ruͤhmlichſt bekannten, waſſer $ 


dichten, ſeidenen Herren⸗Hüte, von doppeltem Se 
* Glanz Belpel ee übergeben, und wert 
den ſolche von dem gedachten Vandlungs⸗Hauſe 
im Dutzend und Einzeln zu demſelben billigen 
g 4 als hier am Platze, ſtets verkauft. Ber⸗ 
„Un, den zen May 1826. 
N Der Hutfabrikant Meyer + 


u 


In Bezug obiger Anzeige des Herrn Meyer 
in Berlin, empfehle ich das ftark ſortirte Lager, # 
waſſerdichter, ſeidener Herrn⸗Hüte, in allen * 
neuen Formen, mit der Bemerkung, daß ich & 


den & 

ſehr billig geſte en verkaufe, 2 
und jeden Auftrag, ben Dutzend und Einzeln, 

prompt auszuführen im Stande bin. % 

udwig Korn jun, * 


3 A N DZ 


Sommer- Hüte für Herren, 
von Fiſchbein⸗, Rohre, Weidenz, Italieniſchem⸗ 


und Schweitzer⸗Stroh⸗Geflecht gearbeitet, in den 


ae ganz neuen Formen, erhielt ich aus den 
erſten Fabriken in ſehr großer Auswahl, und 
empfehle ſolche von 14 Rthlr. bis 4 Kthlr. 
pro Stuck. Bei Dutzenden billiger. Auftraͤge 
von außerhalb erbitte franco. Stettin, den 10ten 
May 1826. Ludwig Korn jun. 


Sonnenſchir me 


mit plattirten und hoͤlzernen tocken empfiehlt 
billigſt Ludwig Korn . 


Feinen Circafien und Berrocan zu Sommerroͤcken 
file Herren empfiehlt „F. W. Croll. 


Neue würkliche Wiener Flügel und Berliner tafel⸗ 
förmige Pianoforte von den beſten Meiſtern, ſind zu 
billigen Preiſen bei mir zu haben, desgleichen ein 
ann zu 40 Rthlr., ein Klavier zu 8 Nihlr., ein 

ianoforte zu 12 Rihlr. und ein Fluͤgel alter Art zu 
7 Rthlr.; auch bin ich wieder mit neuen und ge⸗ 
brauchten Guitarren verſehen. 

B. W. Oldenburg. 


. 

Egerbrunnen, ſriſcher Füllung, ſowohl in Kruken 
als auch in Agalit⸗Flaſchen, iſt zu haben bey 

Sigismund in Stettin, Oderſtraße No. 19. 


N Weißes Tafelglas 
u enſtern und. Kupferſtichen empfiehlt in allen 
rößen billigſt. Steige, I May 1826. 
. aut 
Dohm; und Pelzerſtraßen⸗Ecke Nr. 665. 


Junge Maͤdchen, welche das Sticken unentgeltlich 
erlernen wollen, finden dazu Gelegenheit; wos ſagt 
die Zeitungs⸗Expedition. 


Einer recht geſchickten und treuen Koͤchin wird 
er ıften July d. J. ein ſehr guter Dienſt auf den 
ande nachgewieſen in dem Hauſe des Baͤckermei⸗ 
fters Holtz, Frauenſtraße No. 1121 eine Treppe hoch, 
woſelbſt auch die Herrſchaft vom raten bis ıscen die⸗ 
ſes zu ſprechen iſt. Stettin den irten May 1826. 


Da mein Garten und Kegelbahn ſchon zu Vers 
gnägungen einladen; ſo kaun ich daſelbſt nun au 
jederzeit mit guten Getraͤnken, ſo wie Abends und 
Morgens mit warmen und kalten Speiſen aufwar⸗ 
ten. Für Geſellſchaften, die es wünſchen, des Mors 
ens Kegel zu ſchieben; ſteht meine Kegelbahn gleich⸗ 
alls zu Dienſten. Auch habe ich, zur Unterhaltung, 
mir das ſogenannte Lottoſpiel angel afft. Ich bitte 
daher ergebenft um geneigten Zu 900 ch. 

Bodendorff, am Pladerien, hnweit des Bader 
hauſes No. 113, im Haufe des Kaufmanns 
Herrn Bieker. 


—:. ee RE 
Jeden Sonntag und Mittwoch iſt Muſik auf 
Elitens Höhe bey Frauendorff- 


Ein Marqueur wird ſogleich verlangt, kleine Dohm; 
ſtraße No. 683. i 


(Siebei zwei Beilagen.) 


Beilage zu No. 38. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 
Vom 12. May 2826. 
E RDWict al- Citation. 

Es iſt über den Nachlaß des hier verſtorbenen Pfandverleibers Johann Gukao Redecker un⸗ 
term asften September pr. der erbſchaftliche Liauidatlonsprozeß eröffnet und ein Termin zur Ans 
meldung und Nachweiſung der Anfprüche der ſämmtlicher unbekannten Gläubiger deſſelben auf den 
Sten Jun e., Vormittags um 10 Uhr, vor dem Dermirten Herrn Reſerendarius Krafft angeſetzt 
worden. Es werden daher alle diejenigen, welche an Diele Maſſe Forderungen zu haben vermeinen, 
hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine entweder perſöilich oder durch zuläßige Bevollmächtigte, 
wozu ihnen in Ermangelung anderer Bekanntſchaft, die Juſtiz⸗Commiſſarien Hoffis cal Reiche und 
Audlteur Euen vorgeſchlagen werden, zu erſchelnen, ihr Forderungen an die Maſſe anzumelden, 
und durch Einreichung der darüber etwa vorbandenen Schriften, oder auf andere Art nachiuweiſen. 
Die Ausbleibenden werden aller ihrer etwanigen Vorreckte verluſtig erklärt und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe etwa 
noch * re mögte, verwieſen werden. Zugleich werden folgende, ihrem Aufenthalt nach unber 

nt geber: 

regt 10 die Wittwe Hellwig, 

a) die Ehefrau des Fiſchers Jaht, 

3) die Ehefrau des Kutſchers Krazien, 

4) die unverehelichte Koch und 

5) die Wittwe Paͤpke, P 
ebenfalls unter der vorehrwaͤhnten Warnung zur Anneldung und Nachmeilung idrer Ansprüche in 
dem obigen Termine vorgeladen und angewleſen, 14 Tage nach dieſem Termine den Pfandſchilling 
mit Zinſen zu 3 Procent an unſer gerichtliches Depoitum ein zuzahlen, widrigenfalls der Verkauf 
der Pfänder veranlaßt, und den ſich gemeldeten Pfamgedern, nur der nach Abzug des Pfandſchil⸗ 
dings, der Zinſen und Koſten etwa verbleibende Ueberreſt der gelöſeten Kaufgelder in die erſte Claſſe 
zuerkannt werden wird. Stettin den 13. Februar 1826. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


— 


\ Saus ver kau f. N 
Das am Roßmarkt Tub No, 696 belegene, den Erben des Gaſtwirths Ehriſtian Behnke 


zugehörige Haus mit Zubehör, welches zu 4000 Rihlr. abgeſchaͤtzt, und deſſen Ertragswerth, 
nach Abzug der darauf haftenden Laſten und der Reparaturkoſten, auf 6278 Rthlr. 18 Sgr. 
ausgemittelt worden iſt, fo im Wege der freiwilligen Subhaſtation den rſten July d. J. 
Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen Stadtgericht durch den Herrn Juſtizrath Pufahl oͤffentlich 
verkauft werden. Stettin den zıften April 1826, Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


—r!!: ⁵ ͤ KT Ä AB u ni Sr re 


Bekanntmachungen. 

Der Baͤckermeiſter Gottfried Doll der altere und deſſen Ehefrau, Anne Eliſabech geb. 
Kopp, vormals verwittwete Aderbärger Strenger hieſelbſt, haben in Gemaͤßheit der ihnen nach 
dem 6. 392 Tit. 1 Theil II. des Allgemeinen Landrechts innerhalb zweyer Jahre nach vollzo⸗ 
gener Ehe zuſtehenden Befugniß, ihr durch die She gemeinſchaftlich gewordenes Vermoͤgen 
durch den gerichtlichen Vertrag vom ıoten November 1825 und aoften März d. J. unter fi 
abgeſondert, und die Gemeinſchaft aufgehoben; welches hiemit öffentlich bekannt gemacht 
wird. Pyritz den asiten März 1226. Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Der Einwohner Carl Hahn zu Moritzfelde und deſſen Braut, die Wittwe des Schuh⸗ 
machers Friedrich Goͤiſch, Dorothee Marie geborne Zierke aus Stargard, haben die nach hier 
figen Provinzial⸗Rechten unter Eheleuten nicht eximirten Standes ſtattfindende Guͤtergemein⸗ 
ſchaft unter ſich ausgeſchloſſen, welches nach der Vorſchrift des 8. 422. Titel I. Theil II. des 
Allgemeinen Landrechts hiemit Öffentlich bekannt gemacht wird. Colbatz den 16ten April 1826. 

Königl. Preuß. Pommerſches Juſpzamt. 


mah ten- Ane ge 
Der Müh tenbeſcheider Pophal in Noͤrenberg beabſichtiget, auf e dem Muͤh⸗ 
lenthore daſelbſt belegenen Acker, 2a Ruthen von dem Wege nach Alt⸗Storckow und ag Ruthen 
von dem Wege nach Neu-Storckow, eine Bockwindmuͤhle zu erbauen; Dies wird in Folge 
des §. 6. des Edicts vom asſten October 1810, hierdurch. bekannt gemacht, und hat ein jeder, 
der durch dieſe beabſichtigte Muͤhlen⸗Anlage eine Gefaͤhrdung ſeiner Rechte befuͤrchtet, gemaͤß 
dem $: 7. des gedachten Ediets, den Widerſpruch binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt bei; 


mix anzumelden. Stargard den zten- April 1826. 


Königl. Landrath und Director Saatziger Kreiſes. v. d. Noreen 


Auf for der ung. 


Die Regulirung der bäuerlichen, Verhaͤliniſſe und Separation des Gutes Steglin im 


Fͤrſtenthumſchen Kreiſe, der Kaͤmmerey her Stadt. Coͤslin gehörig, if: bis zur Vollziehung 
des Rezeſſes beendigt; es hat ſich jedoch ergeben, daß das dabei betheiligte Gut Mocker, früs 
herhin ein von Glaſenappen Lehn geweſen, und nachher ein von Schwerinen Lehn geworden, 
auch jetzt noch dieſe Eigenſchaft beſitzt, und- dere als Pertinenz dazu gehoͤrige Antheil von 
Steglin nicht als Allodium verzeichnet iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche bei dies 
fer Regulirung und Separation ein: Intereſe zu: haben vermeinen, in, Gefolge des Aus fuͤh⸗ 
rungsgeſetzes vom ten Juny 1821 §. 11 hedurch aufgefordert, innerhalb s Wochen und ſpaͤ⸗ 
teſtens im Termin den z6ſten Juny d. J. Lormittags um 10 Ühr, ſich bei dem unterſchriebe⸗ 
nen Commiſſarto in deſſen Wohnung zu melien und daruber zu erklaren, ob fie die Vorlegung 
des Separations⸗Plans und Regulirungsrezſſes verlangen, widrigenfalls die Ausbleibenden 
das Verfahren gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, und mit keinen Einwendungen dagegen weiter 
gehort werden konnen. Cöoͤslin ben. En Nay 18261 


Der ernannte: Commiſſarius: 
32 Kreis“ Juſtig Commiſſarius Backe 


——5 . ᷑ ˙..—— 
Auctions Anzeiger 
Bey meiner Penſionirung will ich mehrere mir embehrliche Gegenftände; als:; 

2 Stuck sjaͤhrige hellbraune Wagenpferde 2 Ochſen 6 bis 8 Stuͤck Kühe, Schweine;, 
Schaaſe, Puten⸗Huͤner, Ackergeraͤthſchaften aller Art, mehrere Wagen, worunter 
ein neuer, verdeckter hollſteiner Wagen, Schlitten, Kroͤpel, Meubel aller Art, 
Kupferſtiche, Haus- und Kühengerdthe,, auch einige anerkannt. gute: sinlagpe und» 

doppelte Gewehre, Sielengeſchirre ꝛc., 
im Wege der Auction oͤffentlich gegen baare Zahlung an den Meiſtbietenden verkaufen laſſen, 
und habe ich dazu einen Termin auf den’ 24ften, asſten und asſten May in der hieſigen Forſt, 
wohnung anberaumt, wozu ich Kauſtuſtige hiermit hoͤflichſt einlade. Torgelow den sten May 


N Mie Der Oberfoͤrſter Kühl. 
1 —— ̃ — — — — 


Verkaufs, Anzeige 
Mit feinen Caffees, ſchottſchem Hering, leichtem gelben Portorico in Rollen, Hambur⸗ 


ger Juſtus⸗/ Louiſiana-, Porto⸗Carero-, fein Old Mild, Oronoco- und Petit Canaſter, 


ſchwediſchem Kron, Pech, ſo wie mit allen Sorten Holzwaaren, empfehlen ſich aufs billigfte.. 
Michaelis & Kuhl in ueckermünde. 


Sauever kauf 
Ich bin gewilliget, mein Haus No. 34 an der Ickerbruͤcke, aus freyer Hand zu ver⸗ 
taufen, ueckermuͤnde den ıften May 1826. J. C. Torgow. 


r. Sr 1) . 


Den ver kaufe n: A i 
5 Wegen des im vorigen Jahre erfolgten Ablebens meiner Frau und der beabſichtigten 
Auseinanderfegung mit meinen Kindern, bin ich gewilliget, meinen hieſigen Bauerhof nebſt 
Pertinenzien, ſowie die Ländereien, Wieſen u. ſ. w., eines zweiten abgelsſten hier belegenen 
halben Bauerguts, aus freier Hand zu verkaufen. Liebhaber wollen ſich gefaͤlligſt an mich 
wenden. Grambin bei Ueckermände, den sten May 1826. - Karg. 5 


Zu verkaufen in Stettin. = a 

Neue Meſſina⸗Citronen, in Kiſten und einzeln ſehr wohlfeil, neuer fetter holl. Suͤßmilchs⸗ 
und Eidammerkaͤſe, Sardellen à Pfd. 4 Gr., leichter Portorico-Tabak in kleinen Nollen 
a. Pfd. 12 Gr., friſcher Preß⸗Caviar a Pfd. 12 Gr., Jamaica-Rumm, Muscat, Petit⸗Burgun⸗ 
der, Mofeler, Markebrunner und Barcelloner Wein, alles in Bouteillen und die 3 Bouteille 
10 Gr. alt Courant mit Bouteille bei: a feel. G. Kruſe Wittwe. 

Schöner Rigaer Leinſaamen von Anne 1824: zu billigen Preiſen bey 

C. F. weinreich. 


Schönen Baͤckerweitzen, alten ſchweren Roggen, große Bruch-Gerſte von letzter Erndie;- 


verkaufen zu billigen Preifen- Hoffmann & Barandon.. 
Neuer Carol. Reis, Macisblumen und Nuͤſſe, trockene Nelken, f. Cardemom, Zimmt⸗ 
bläthen, fein Kugel- und Hayſan⸗Thee billigſt bei Heinr. Louis Silber. 


Meſſina⸗Apfelſtnen : und Citronen in Kiſten und einzeln bey 
5 A. Ninow ! & Comps - 
Berger Hering zu ſehr billigem Preiſe bei G. H kobedan & Comp., 
gr. Oderſtraße No. 74. 
Holländischen Voll- und Ihlenliering, verkauft billiger 
Ernst Christian Witte, Krautmarkt No. 977. 


Feine Vanille, neuer Carol! Reis und 8 Syrop bei 5 
N Müller et Lange, Laſtadie Nr. 88 
Rägenwalder ger. Lachs a 6 Sgr., pommerſcher Schinken à 4 Sgr. pr. Pfd., Futter⸗ 
gerſte a 12 Sgr. pr. Scheffel, bey Carl Piper. 
Stralſunder marinirte Heringe empfiehle: C. F. Po mpe/ 
Breiteſtraße No. 390. 
Besten Schlesischen Se- und Schläg-Leinsaamen;. desgleichen Flachs und Segel- 
leinen, wie auch Küstenheringe und eine kleine Parthie Bamberger Pflaumen, zu billie- 
gen Preisen, bey Ad. Altvater, Langebrückstraſse Na, 88. 
— —— 


S8aus ver kauf ; 
Ich bin gewilliget; mein Haus, in der kleinen Oderſtraße No. 1073 belegen, aus freyer- 
Hand zu- verkaufen. Stettin den 11. April 1826. Schuhmachermeiſter Haefes- 
— a] . 
Zu verauctionirem in Stettin. 
f Wein⸗Auction in Flaſchen. 
Freitag den raten di M. Nachmittags 2 Uhr ſollen in der Breitenſtraße Nö. 389: 
Champagner, Rheinwein, Petit Burgunder,-Barcellonerz, Muscat Lunell; in- 
gleichen Jamaica. Rumm und kranzoͤſiſcher Liqueur x 
in beliebigen Caveln, Öffentlich‘ ä tout prix verkauft werden. Reisler. 
Auction über 400 Bout, moussirenden Champagnerz erster Qualität, morgen, Sonn- 
abend den ıgten Mai Vormittags 13 Uhr, auf dent neuen Pgekhofe; _ 5 \ 
— 
3 Miethsgeſuche 
Es wird zu Johann oder Michaeli c. ein Quartier in der Unterſtadt, bestehend aus‘ 


a Stuben und 1 Kammer, parterre oder Belle⸗Etage, geſucht. Den Miether weiſet die Beis 
tungs⸗Expedition nach. a 


i i Zu vermiethen in Stettin. 

SGroße Wollweberſtraße Nr. 887 iſt eine Wohnung, beſtehend aus 4 Stuben, mehreren 
Kammern, Kuͤche, Speiſekammer, Keller, Holzgelaß, Stallung zu 2 — 4 Pferden und Wagen 
remiſe, zum ıften Juli zu vermiethen. ä 5 

In der großen Wollweberſiraße No. 578 iſt eine Stube und Kammer, mit auch ohne 
Meubel, zu vermiethen. f 

; In dem in der Kuhſtraße ſub No. agr belegenen Haufe iſt die Unter⸗Stage, beſtehend 
aus 1 Stube nach vorne heraus nebſt Alkoven, 2 Stuben nach dem Hofe zu, 1 Küche, 1 Holz⸗ 
und 1 Victualienkeller und gemeinſchaftlichem Bodenraum, zum ıften July c. zu vermiethen. 

Im Haufe Bauſtraße No. 547 ſoll die Unter⸗Etage, wie die Belle-Etage, jede aus 
ſechs Zimmern mit Saal, Kammern, heller Kuͤche und ſonſt nörhigem Gelaß, auf Michael 
dieſes Jahres entweder einzeln, oder beide Etagen zuſammen vermiethet werden; Noͤthiges 
erfaͤhrt man bey dem Commerzienrath Schulze No. 721 am Roßmarkt. 

No. 1180 große Ritterſtraße, iſt zum ıften July d. J. die zweite Etage, beſtehend aus 
4 Stuben, 2 Kammern, großen hellen Küche nebſt Speiſekammer, Bodenkammer, Holzgelaß 
und Pferdeſtall, zu vermiethen. 

In meinem Speicher No. 57 iſt eine Remiſe ſogleich zu vermiethen. Stettin den zten 
May 1826. | Joh. Chr. Graff. 

Eine Stube und Kabinet mit Meubel iR ſogleich oder zum ıften Juny zu vermiethen, 
große Wollweberſtraße No. 573. 

Breiteſtraße No. 368 iſt eine Stube und Schlafkammer mit Meubeln in der zweiten 
Etage nach vorne heraus zu vermiethen. 227 

In der Breitenſtraße No. 395 iſt unten eine Stube und Alkoven mit Meubles zum 
ıften Juny zu vermiethen. 

Rodenberg No. 324 ift eine Stube nebſt Alkoven parterre an einen oder zwey einzelne 
Herren mit Meubel zum ıften Juni d. J. zu vermiethen. 5 

In der Louiſenſtraße No. 730 iſt zwei Treppen hoch eine Wohnung von 4 Piecen and 
Küche zu vermiethen; das Nähere daſelbſt parterre zu erfahren. 

Zwei Zimmer in der Belle-Etage, vorne heraus und ein gewölbter Waarenkeller, 
sind in der Unterstadt entweder zum iſten July oder auch sogleich zu vermiethen; das 
Nähere in der Zeitungs-Expedition. 

Nahe dem Schloß if eine Stube nebſt Cabinet parterre nach vorne heraus mit auch 
ohne Meubel und Aufwartung an einen oder zwei einzelne Herren zum ıflen Juny zu vers 
miethen. Das Nähere in der Zeitungs Expedition. 

Zwey ſehr ſchoͤn meublirte Vorderſtuben ſtehen in der beſten Gegend der Stadt zu Jo⸗ 
Hanni zu vermiethen. Das Nähere in der Zeitungs⸗Expedition. 

Ein Getreideboden ift zur anderweitigen Vermiethung frey, Breiteſtraſse No. 365, 

In der Frauenſtraße und Pflugſtraßen⸗Ecke No. 917 iſt zum ıften July ein ſehr bequs⸗ 


mes Logis von 3 Stuben, heller Kühe, Maͤdchenkammer und allem Zubehör, zu vermiethen. 
Naͤheres im Haufe ſelbſt, eine Treppe hoch. Stettin, den ııten May 1826. 


Im Haufe Nr. 46 Speicherſtraße, iſt die untere Etage, beſtehend aus a heizbaren Stu 


ben, a Kabinete, a Kammern, Kühe und Holzgelaß, fogleich zu vermiethen. 


Zweite Beilage. 


Zweite Beilage zu No. 38. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 
Vom 12. May 1826. : 


Bekanntmachungen. 
Capitain Friedr. Rickmann, Führer des Schiffes die Hoffnung, ladet nach Copen ha; 


gen und kann noch einige Stüͤckguͤter mitnehmen. Stettin den ten May 1826. 
C. G. Plantico. 


— 


Prompte Schiffsgelegenheit nach Am ſterdam weſſet nach 
C. G. Plantico. 
—— — — 


Prompte Schiffs⸗Gelegenheit nach Petersburg weſſet nach 
der Maͤkler Golde. 


ä — [—i.ꝗꝝü —ü— —e—HéÄ 3 
Capitain Joh. Beilcke, Schiff Louiſe, ſegelt ſpaͤtſtens in 14 Tagen nach Memel, und 
rann noch einige Stuͤckgüter dahin laden. Golde, Schiffsmaͤckler. £ 


— — eu 

Es hat vor einigen Jahren ein Muͤhlenfahrer bey mir ein Centnergewicht abgeſetzt, 

um es wieder abzuholen, aber die Rcknahme unterlaſſen. Mehrere damals geſchehene Nach⸗ 

fragen, den Eigenthuͤmer zu ermitteln, find ohne Erfolg geblieben; ich fordere daher die Herr 

ren Mühlenbeſitzer hiemit auf, ihr Eigenthumsrecht an dem Gewichte nachzuweiſen,. indem ich 
fonft daſfelbe, nach Verlauf von vier Wochen, der Armen⸗Caſſe überliefern werde. 
C. A. Schmidt, Königs und SchulzenſtraßenEcke No. 180. 


Da der Nachlaß des hieſelbſt am ꝛcſten Januar d. J. verſtorbenen Pfandleihers Frans 
Wrede teſtamentariſch auf meine Ehefrau Antoinette Henriette geborne Brecker übergegam 
gen iſt, und eine Regulirung der älteren Pfaͤnder erfolgen muß; fo fordere ich hierdurch 
Jeden auf, welcher Pfaͤnder bei dem Verſtorbenen niedergelegt hat, diefelben bis zum 
ıften Auguſt d. J. einzulöͤſen, oder wegen fernerem Verbleib der Pfaͤuder von Neuem 
zu contrahiren. Nach Ablauf gedachten Termins wurde ich mich ſonſt genöthiges 
ſehen, die verfallenen Pfaͤnder gerichtlich verkaufen zu laſſen. — Zugleich zeige ich hierdurch 
an, daß ich das Pfandgeſchaͤft im Lokale des verſtorbenen Wrede, Frauenſtraße No. 912, eine 
Treppe hoch, für meine eigene Rechnung fortſezze. Stettin den zien May 1826, 

Carl Joſeph Padur, Conceſſlonirter Pfandleiher. 
: 8 
Mein hieſiges Waaren⸗Lager habe ich durch Anfertigung aller Gattungen Regen und : 


Sonnenschirme, nach den neueften geſchmackvollßen Moden von Seide, Baumwolle und Kat 
sun, wiederum vollſtaͤndig ſortirt; und empfehle ich ſelbige zu den billigſten Preiſen. 

: . Delrieu, Grapengleßerſtraße No. 417. 

N ö 


Grünes Tafelglas, erste und zweite Sorte, billigst in der 
Sternkruger Glaswaaren-Niederlage, 


Breitestrasse No, 367. 


— en 3 £ 
Bestellungen auf alle zu fordernde Glasarten werden jederzeit angenommen und 


prompte Ausführung zugesichert, von der 
Sternkrunger Fr ee ae 


Breitesträsse No. 5 = 


Eine anſehnliche Partie 147 und 147zöllige ſichtene und auch etwas 113zoͤllige eichene 
recht trockene mögl. afreis Dielen werden gekauft No, 676 große Dohmſtraße. 


: Anzeige für Jäger und Jagdliebhaber. * 
Meinen Vorrath von den fo beliebten Kupferhütchen ſchwarzer Füllung, feinſtes 
Jagd⸗ und Poͤrſchpulver von außerordentlicher Starke, gewalzten Schroot, Blei in bes 
liebigen kleinen Stücken, empfehle ich zu billigen Preiſen 
a E. A. Flieſter, am Berlinerthor. 


Geld, welches ausgeliehen werden ſoll. | 

Ein Capital von 1500 Nthlr. kann auf ein hieſiges Grundſtäck gegen ganz ſſchere Hy⸗ 

pothek und prompte Zinszahlung ausgeliehen werden; worüber das Weitere in dem Hauſe 

Roßmarkt No. 713 eine Treppe hoch linker Hand im Zimmer, zu jeder Tageszeit zu erfragen 
if, Stettin den zten May 1826. 


Ein Gaͤrtner, der gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, kann ſogleich oder zu Sobanni d. J. 
auf einem Gute in der N he Stettins ein Unterkommen finden; das Naͤhere hieruͤber erfaͤhrt 


man in Stettin, kleine Oderſtraße No. 1045. 


— — — — — t — — 
Verkaufs Anzeige. 

Ein an der Galgwieſe belegenes freundliches Gaͤrtchen, nebſt dabei befindlichem Wohn⸗ 
hauſe No. 121, ſoll wegen Kraͤnklichkeit des jetzigen Beſitzers aus freier Hand zu einem folis 
den Preis verkauft werden. Das Haus iſt im beſten Zuſtande, und der Garten mit den ſchoͤn⸗ 
ſten Bäumen verſehen; hierauf Reſiectirende erfahren ein Näheres, Breiteſtraße No. 378. 


. —— ͤ ͤ—H———— J4—kͤ : : —ꝑͥ —„ 


TJonde- und Geld- Cours. (Preuss. Cour.) 
ETF Zins- 5 
BERNTIN, am 9. May 1826. Fuss: . Geld 
Staats-Schuldscheine : .» » „+. + = 4 1.813] 81K 
Preuss. Engl. Anleihe v. 1823 — 5 95944 
* „ * * V. ya — — ne 2 
Banco-Obligat. incl. Litt H. 2 — 937 
Kurmärk. Obligat. m. lauf. Coup... 4 Si — 
Neumürk. Int.-Scheine » do: 8 348 — 
6h Berliner Stadt- Obligationen 5 1012/1015 
; Königsberger do. ge 
Elbinger F 5 89 — 
Danziger do. in Th... | — | 223 22 
7 WVestpreuss. Pfandbr. K. OT 
» daB are 4 82 — 
2 Gr.-Herz. Posensche Pſandbrieſe. 4192| — 
Ostpreussische do. Er 48744 — 
Pommersche 5 do. i 441003 — 
Kur- u. Neumärkische do. 4 10251014 
Schlesische + do. 4 1044] — 
Pommersche Domainen- do. 5 10441 — 
Märkische „ do. 5 1044 — 
Ostpreussische » do. 2 5 10044 — 
Rückständ. Coupons der Kurmark., . } — | 34 33 
» 0. er Neumark. — | 34 | 33% 
Zinsscheine der Kurmark k — | 541 — 
! » der Neumark — 342 — 
Holläud. Ducatl en — 194 — 
Friedrichsd or. — | 135] 13 
Discont o 2 1 


